
Die Metamorphose der Assel

Ich begann als Schmetterling –

was war ich für ein hübsches Ding?! –

doch dann kam eben „meine Zeit“:

ich wechselte mein äußeres Kleid!

Als ich einschlief dacht‘ ich noch,

was mich erwartet ist kein Joch,

denn alles muss ja besser werden:

so lautet das Gesetz auf Erden!

Plötzlich rührte sich etwas –

ich sah mich um und, oh wie krass –

auf einmal war da dies Schlamassel:

ich war jetzt leider eine Assel!

Wie fürchterlich, wie schrecklich hart!

Das ist wohl `ne ganz neue Art?

Bisher war sie noch nicht bekannt –

wie wird sie wohl demnächst benannt?

Hyde-Insekt? Rest-Frankenstein?

Dämonenfalter? Abschaumklon?

Dabei will ich kein Monster sein! –

Ich bin das Wunder der Nation!
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